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»erläge zu Nr . 25 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LV . Januar 18 S 8 .

Frankreich .
* Paris , 27 . Jan. Der „ Moniteur " veröffentlicht heute '

den schon seit einiger Zeit mit großer Spannung erwarteten

Bericht des Hrn . Magnc . Derselbe ist d em Umfang nach

bedeutender , als die früheren Aktenstücke derselben Art , und

gefällt in sechs besondere Abschnitte : Schwebende Schuld ,
ungedeckte Rückstände ( clseouvnrts ) der Budgets vor 1866 ,
Budget von 1866 , Budget von 1867 , Budgets von 1868 und

1866 , und endlich besondere Fonds ( koncks spseisl ) . Diesen

sechs Abschnitten sind folgende Worte als Einleitung voraus¬

geschickt : .
- Sire I Der Ertrag der Steuern und öffentlichen Einkünfte von 1867

ist die Grundlage , auf der wir sowohl die Bilanz dieses Finanzjahres

festzustellen , als auch das Budget von 1868 zu berichtigen und die in

Voranschlag zu bringenden Einnahmen für 1869 zu regeln haben

werden . Aus diesen verschiedenen Gründen war die Abrechnung für

den Dezember unerläßlich . Da sie mir inzwischen zugegangen ist , so

kann ich nunmehr die auf die von 1868 und 1869 bezüglichen Vor¬

arbeiten der Prüfung des Staatsralhs unterbreiten . Man kann über

die aus dieser Prüfung sich ergebenden Aenderungen sich jetzt » och kein

bestimmtes Urtheil bilden ; allein ich habe die Pflicht , die vorläufigen

Resultate nachzuweisen , de» Einfluß auszusuchen , den sie auf den all¬

gemeinen Stand der Finanzen auSzuüben geeignet sind , die durch die

Verhältnisse angezeigten Maßregeln vorzuschlagen , vor Allem aber und

als Ausgangspunkt die gegenwärtige Lage genau festzustellen .

I . Schwebende Schuld . Man verleiht dem Betrag der schwe¬

benden Schuld eine übertriebene Bedeutung , wenn man ihn als den

genauen Ausdruck der Finanzlage des Landes ansehen will . Dieser

Bettag wechselt von einem Tag zum andern und erleidet manchmal

beträchtliche Schwankungen , ohne daß die Sachlage im Grunde irgend

eine Veränderung erlitten hat . Am 1 . Dezbr . 1866 betrug die schwe¬

bende Schuld 970 Millionen , aml . Dezbr . 1867 war sie auf

936 Mill . zurückgegangen , ohne daß irgend eine dem Budget ange -

horige Thatsache diese Verminderung begründete . An und für sich ist

der Betrag der schwebenden Schuld , der Gegenstand so häufiger De¬

batten ist, kein zuverlässiges Anzeichen . Die eigentliche Bedeutung der

schwebenden Schuld liegt in ihrer Zusammensetzung , die mehr oder

weniger zart zu behandelnde Elemente in sich begreifen kann , vornehm¬

lich aber in ihrer Verwendung . Nachstehend die Verwendung , welche

am verflossenen 1 . Dezbr . der Staatsschatz den erwähnten 936 Mill .

gegeben hatte .
23,611,723 Fr . waren ihrer Natur nach wieder eingehende Vor¬

schüsse für verschiedene besondere Anforderungen , wie die Amortisa -

tivnskasse , die den Handelsmaklecn gebührende Entschädigung , die

Darleihen an die Industrie rc ., verausgabt worden . 698,014,471 Fr .

waren für die Decouverts der bereis geregelten Budgets verbraucht

worden . Die übrig bleibenden 214,494,603 Fr . bildeten , vereint mit

dem zeitweiligen Ueberschuß der Einnahmen der laufenden Budgets , den

Betriebsfonds des Schatzes , d . h. die verfügbaren Einnahmen seiner

Kassenbeamten . Offenbar kann , wenn die Erhöhung der schwebenden

Schuld im Zusammenhang mit der Zunahme der Kassenvorräthe steht,

dieselbe weder das Anzeichen der Verschlimmerung der allgemeinen

Lage , noch die Ursache einer ernstlichen Verlegenheit für den Schatz

sein , da die entliehene Summe sich in seinen Händen befindet . Der

wirklich bedeutungsvolle Theil der schwebenden Schuld ist der , welcher

definitiv zur Bezahlung öffentlicher Ausgaben verwendet ward , indem

die von Dritten geleisteten Vorschüsse rückerstattet werden müssen .

Die Budgeldecouvcrts sind also das getreue Bild der jährlichen Bezie¬

hungen der Einnahmen zu den Ausgaben des Staates , und der cha¬

rakteristischste Punkt , der besonders hervorzuheben ist.
III . Decouverts der Budgets vor 1866 . Sie find ,

wie Hr . Magne hervorhebt , bereits zu ihrer Zeit besprochen und end -

giltig geregelt worden . Sie beliefen sich auf 698 Mill ., zu denen noch

29 Mill . als nicht eingegangene Beträge der Budgets von 1864 und

1860 treien . Mithin betrug die schwebende Schule damals im Gan¬

zen 727 Mill, , was , mit Berücksichtigung der nothwcndigen laufenden

Rechnungen in den Kassen des Schatzes , an und für sich nicht beun¬

ruhigend ist , obgleich man kluger Weise sie nicht wohl vermehren

dürfte .
Budget von 1866 . Im Jahr 1866 haben die indirekten Ein¬

nahmen eine außergewöhnliche Steigerung erfahren , der die bevorste¬

hende Eröffnung der allgemeinen Ausstellung nicht fremd war . Wie¬

wohl man das Endergebniß dieses Finanzjahres noch nicht mit Be¬

stimmtheit feststellen kann , wird es aller Wahrscheinlichkeit nach im

Gleichgewicht oder mit nur einem schwachen Ausfall abschließen . Die

Lage hat sich also bis zum Jahr 1867 nicht merklich verändert .

Budget von 1867 . Das Budget von 1867 wurde unter den

günstigsten Bedingungen vorbereitet und berichtigt , und wenn trotz des

Ordnungssinnes und der Sparsamkeit der Vorgänge , des Hrn . Magne

die Ergebnisse den Erwartungen nicht entsprachen , so kam dies daher ,

daß Ereignisse von höherer Gewalt ( koree msjeure ) die anfäng¬

lichen Kombinationen umgestürzr haben . Die Verbrauchssteuer , die

1366 einen solchen Aufschwung genommen hatte , wurde 1867 durch Un¬

zulänglichkeit der Ernte und die strenge Jahreszeit in ihrem Vorangehen

verzögert , wenn auch nicht völlig aufgehalten . Die im . Moniteur " ver¬

öffentlichte Uebersicht weist in der That eine neue Zunahme auf , bietet

aber , verglichen mit dem Voranschlag , im Ganzen einen Ausfall von

26 Mill . dar . . Außerdem — fährt
'Hr . Magne fort — hatte » aus¬

wärtige Ereignisse , die am Anfang des Jahres Europa zu beunruhigen

drohten , die kaiserl . Regierung in die Nothwendigkeit versetzt , gewisse

Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen , und die Entwickelung und Umgestal¬

tung der Land - und Seebewaffnung thätig zu betreiben . Es wurde

zur Deckung dieser Ausgaben durch das Gesetz vom 31 . Juli 1867

dem Kriegs - und dem Marineminister ein außerordentlicher Kredit

von 108,092,719 Fr . eröffnet . Endlich haben die römische Expedition

und die Theuerung der Lebensmittel neue Krcditforderungen von

nahezu 16 Millionen erheischt , die übrigens großentheils durch die

Lnnullirung von 13,761,320 Fr . de« Kredits vom 1. ( ?) Juli aus¬

geglichen werden . Im Ganzen bedarf es also einer Summe von

ISS Millionen zur Liquidirung der vollzogenen Thatsachen von 1867 .

Der Gesetzgebende Körper hat erkannt , diese Summe dem Budget un¬

möglich abverlangen zu können ; - die Deckungsmittcl müßten einen

eben so außerordentlichen Charakter tragen , als die Ausgabe selbst . "

Budgets von 1868 und 1869 . Ordentliches Bud -

g e t von 1868 . Dasselbe wurde durch das Gesetz vom 18 . Juli 1867

mit einem Einnahmeüberschuß von 124 Millionen aufgestellt , erlitt

jedoch folgende Modifikationen . Die Einnahmen ergaben an indirekten

und direkten Steuern einen Ueberschuß von 20,270,448 Fr . , wodurch

sich die gesammten Einnahmen auf 1,698,722,033 Fr . stellten . Auf

der andern Seite führt aber Hr . Magne , als ausnahmsweise und durch

höhere Gewalt oder auch durch ständige Ursachen veranlaßt , eine Ver¬

mehrung der Ausgaben von zusammen 60,420,193 Fr . an , wodurch

sich das Gefammlbudget ( nach Abzug der annullirten 13 Mill .) auf

1,096,320,000 Fr . stellt und demnach einen Mehrbetrag der Einnah¬

men von 102,000,000 in runder Zahl übrig läßt . Unter den einzel¬

nen außerordentlichen Erhöhungen der Ausgaben befinden sich 24 Mill .

für die Vertheuerung der Rationen von Menschen und Thieren in der

Armee und der Flotte , Organisation der Armee auf dem Fuße von

400,000 Mann 16 Mill . , mobile Nationalgarde 0 Mill . , Erhöhung

der Löhnung der Soldaten um 0 Cent , nahe an 0 */ , Mill . rc. rc

Ohne Zweifel — fügt Hr . Magne diesem keineswegs sehr tröstlichen

Ueberblick bei — lassen sich neue Bedürfnisse voraussehen . Die Fi -

nanzmaßregel , von der die Rede - sein wird , die Lage der bereits unter¬

stützten Gemeinden verleihen dieser Eventualität eine zu beachtende

Wahrscheinlichkeit . Darum hielt ich es auch für besser , die etwaigen

Zunahmen der Einnahmen von 1868 nicht im voraus in Rechnung

zu bringen , sondern in Reserve zu halten .

Ordentliches Budget von 1869 . Die Einnahmen sind

nach einem auf 1867 streng basirlen Voranschlag auf 1,696,948,237

Fr . festgesetzt ; die Ausgaben erleiden , verglichen mit dem reklifikativen

Budget von 1868 , verschiedene Vermehrungen , theils aus neu hervor -

gettetenen Gründen , theils durch Uebertragung einzelner Posten aus

dem außerordentlichen in das ordentliche Ausgadebudget .

So z . B . auf den von der Finanzkommission ausgesprochenen Wunsch

die Summe von 7,994,103 Fr . für Cochinchina und verschiedene Ma -

rinebedürsnisse , 18,272,000 Fr . aus dem außerordentlichen Budget der ,
öffentlichen Arbeiten für Verzinsung und Amortisirung eines aus die

Eisenbahnen verwendeten Kapital « , ein Kredit von 6,183,000 Fr .

für verschiedene Ausgaben de« Kriegsministers . Dazu kom¬

men noch 0,004,000 Fr . für Solderhöhung der Offiziere , Zuschuß

zu den Pensionen 2,024,000 Fr . rc . Im Ganzen stellen sich nach

dem ministeriellen Voranschlag für 1869 di « ordentlichen Einnahmen auf

1,696,948,237 Fr . , die ordentlichen Ausgaben aber aus 1,628,996,962 Fr .,

wodurch sich also ein Einnahmeüberschuß von 67,951,270 Fr . ergäbe .

Hr . Magne sieht , unter Berücksichtigung aller dabei in Frage kom¬

menden Umstände , in diesen! Resultat das Zeichen einer günstigen

Lage , . in Bezug » ämlich auf das ordentliche Budget . " Weit

weniger günstig erscheint ihm aber da « außerordentliche Bud¬

get . Für 1868 und 1869 begreift das außerordentliche Budget nur

noch die effektiven Ueberschüsse des ordentlichen Budgets nebst 1 Mil¬

lion , die Cochinchina zu zahlen hat , mithin für 1868 103 und

für 1869 69 Mill . Es werden nun dem Gesetzgebenden Körper Er¬

klärungen gegeben werden , daß , um die Budgets des Innern , des

Kultus und des öffentlichen Unterrichts auf ihrer bisherigen Höhe zu

erhalten , um die bereits votirten Kredite zu decken ( mit Ausschluß

der einm Spezialfonds bildenden Ausgaben für Bewaffnung der Ar¬

mee und der Flotte ) , um andere Bedürfnisse zu bestreiten , dir Unter¬

stützungen für die Gemeinden sind Algerien zu decken, das neue Tele¬

graphennetz , beziehungsweise die Herabsetzung der Taxen durchzufüh -

ren , um endlich dem Ministerium der öffentlichen Arbeitm die Been¬

digung der unentbehrlichsten Arbeiten zu ermöglichen , daß also zu

allen d esen Zwecken ein Ergänzungszuschuß von 82 Mil¬

lionen auf die beiden Budgets von 1868 und 1869 vertbeilt werden muß .

Ueber die Umgestaltung des Kriegsmaterials drückt sich Hr .

Magne folgendermaßen aus . . . „Ew . Maj . war der Anficht , daß das In¬

teresse die Landesvertheidigung und der nationalen Würde nicht gestatte ,

dieses in Angriff genommene patriotische Werk unvollendet zu lassen .

Die Stärke ist in der That eine relative Sache . Wenn alle Nationen

einer neuen und mächtigeren militärischen Organisation entgegengehen ,

würde diejenige , welche nicht mit voranginge , zurückgehen ; das Gleich¬

gewicht wäre zu sicherem Schaden zerstört . Wir lassen also eine

drückende, aber gebieterische Nothwendigkeit über uns ergehen , und e«

wäre kein Vorthcil , sich deren Dringlichkeit und finanzielle Pragweite

verhehlen zu wollen . Aus den von dem Kriegs - und Marineminister

aufgestellten Berechnungen ergibt sich , daß eine Summe von 187 Mill .

auf die Umgestaltung der Bewaffnung , Verbesserung der Festungen ,

auf den Bau von Schiffen , aus die Artillerie und auf die Handwaffen

der Marine in den Jahren 1868 , 69 und 70 verwendet werden muß .

( Nämlich 94 Mill . für Umgestaltung der Bewaffnung , 36 Mill . für

Verbesserung der festen Plätze , 37 ' / , Mill . für die Flotte und 19 ' / ,
Mill . für tragbare Artillerie ( 4nillerie ü armes portatives ) . Man

würde sich gewiß aber einer Täuschung hingcben , wollte man hoffen ,

daß mit Verwendung dieser Summen Alle « fertig sei. Ein großes

Land wie Frankreich verzichtet niemals und vorsätzlich auf Verbes¬

serungen , welche sein Gedeihe » und seine Stärke mehren können .

Was die Bewaffnung anbelangt , so wird das Wesentliche geschehen

sein . Die weniger dringliche , aber als nothwendig erachtete Ergän¬

zung kann je nach Maßgabe der vorhandenen Hilfsmittel auf die spä¬

teren Jahre verlhrilt werden . "

Was die öffentl . Arbeiten anbelangt , so sind für Brücken - und

Straßenbauten während der nächsten 6 bis 7 Jahre noch etwa 100

Mill . nöthig . Eben so unvollständig ist auch , nach der Ansicht des

Hrn . Magne , das Eisenbahnnetz , ungeachtet bereits 16,000 Kilometer

Schienenweg im Betrieb sind . Für diese Ausgaben bringt Hr . Magne

da « System der Annuitäten ( wohl Jahreszahlungen , durch welche

gleichzeitig ein Theil des geschuldeten Kapitals amortifirt wird ) in

Vorschlag ; dasselbe werde keine Ueberbürdung , sondern eine Erleich¬

terung des Budgets sein .
Spezialfonds . Da « Gesetz vom 31 . Juli , da « den Ministe¬

rien des Kriegs und der Marine 108 Mill . bewilligte , hat die Un¬

möglichkeit eingesehen , diese Summe dem Budget abzuverlangen . Es

hat bestimmt , daß die schwebende Schuld nur provisorisch damit be¬

lastet werden soll , und nöthigt die Regierung , im Laufe dieser Session

einen Gesetzentwurf einzubringen , der die für diesen Kredit definitiv zu

beschaffenden Mittel seststellt. Dieselben Erwägungsgründe fanden offen¬

bar und mit gleichen ! Recht auf die in diesem Bericht aufgcführten iden¬

tischen Ausgaben ihre Anwendung . Es bandelt sich also darum , für das

Gesammtbedürfniß einen außerordentlichen Fonds zu beschaffen . Nach

Dem , was vorhergeht , und in gewissem Maße , ohne irgend Etipas zu

übertreiben , auf die Zunahme unserer Einkünfte zählend , halte ich dafür ,

daß eine Summe von 440 Mill . allen Bedürfnissen entsprechen würde .

Hr . Magne fragt nun , woher und in welcher Form diese Summe

aufgebracht werden soll . Die Armee -Dotationskaffe , von der man ge¬

sprochen , besitzt gegenwärtig 10,239,907 Fr . Rente in 3prozentigen

Papieren . Davon sind 7,239,907 Fr . nöthig , um der Reihe nach den

Betrag der Präniien und die Soldzulage für die Einsteher in der Ar¬

mee zu zahlen . Dieser Theil der Rente ist also nicht verfügbar . Die

acht übrigen Millionen entsprechen dem Betrag der Pensionen , welche

die Dotationskasse dem Staat rückbezahlt . Der Staat könnte nur

darüber verfügen , wenn er eine Einnahuie von gleicher Höhe aus sei¬

nem Budget streichen wollte . Die Veräußerung dieser Renten wäre

also nur eine Anlehensoperation . Wenn also das Anlehen genehmigt

wird , so verhindert Nichts , es auf dem Weg der öffentlichen Zeichnung

zu negoziren . Hr . Magne beabsichtigt das Anlehcn in 20 Monats -

termimn rückzahlen zu lassen , da es zur Bestreitung vorgesehener und

allmälig fällig werdender Ausgaben dient . Der Ueberfluh am Kapital

sichert den Erfolg dieser Operation . Hr . Magne benützt die Gelegen¬

heit , um darzuthun , daß die Milliarde , welche in der Bank niedergelegt

ist, keineswegs unbenützt bleibe , da sie im Verkehr durch 1200 Mill .

Bankbillette vertreten sei . Die Höhe des Baarvorraths lasse sich auch

durch andere Gründe , als durch das Mißtrauen in die Lage erklären ,

durch das steigende Vertraue » in das Bankpapier , dnrch den in einigen

Nachbarstaaten eingesührten Zwangskurs des Papiers rc .

Hr . Magne bemerkt , daß noch andere finanzielle Projekte dem Staats¬

rath vorgelegt werden sollen : nämlich die Angelegenheit der mexi -

kanischen Anleihen , die alle fünf Jahre vorzunehmende Revision des

Gewerbspatent - Gesetzes und die Anlage derVizinalwege . „ Die

Inhaber der mexikanischen Obligationen haben ein unbestrittenes Recht
1 ) auf eine Rente von 1,680,668 Fr ., welche zum Zweck der Rück¬

erstattung des geliehmen Kapitals in der Konsignations - und Deposi¬

tenkasse niedergelegt ist , 2) auf einen Kassenrest von ungefähr 0 Mil¬

lionen . Die andern Forderungen , welche sie an den Staat richten ,

sind rechtlich nicht begründet und beruhen auf moralischen Erwägungs¬

gründen , namentlich aber auch auf der Thatsache , daß ein Theil des

Anlehens von der mexikanischen Regierung zur Zahlung verschiedener
Termine ihrer Frankreich gegenüber eingegangenen Schulden verwendet

wurde . Der Kaiser hat darum angeordnet , daß der Staatsrath das

Prinzip und , wenn statthaft , den Modus und die Höhe einer Ent¬

schädigung prüfen soll.

„Die Revision des Gewerbspatent - Gesetzes wird die Steuer zu

Gunsten von 16,000 Steuerpflichtigen vermindern . Die Mittel zum
Ausbau der Vizinalwege sollen dadurch beschafft werden , daß die

Summen , deren gewisse Gemeinden bedürftig find , dem im Staatsschatz

zu 3 o/o in laufender Rechnung niedergelegten allgemeinen Kommunal¬

fonds entliehen werden sollen . Die Depositen - uns Konsignationskasse ,
die bereits den Gemeinden Vorschüsse zu leisten ermächtigt ist , wird auch

diesen Dienst übernehmen .
"

„Der Patriotismus des Lande « — schließt der Bericht des Hrn .

Magne — muß sich große Opfer auferlegen . Allein er wird die beste

Bürgschaft für den Frieden gewinnen , der aus der Kraft entspringt ;

nicht für den unruhigen , argwöhnischen Frieden , während dessen jede

Nation , aus Furcht vor einem Zusammenstoß , unaufhörlich gegen ihr

eigenes Gedeihen und ihren Kredit Krieg führt , sondern sür den ruhigen ,

selbstbewußten , fruchtbaren , aus gemeinsamem Einverständniß und ge¬

genseitiger Achtung beruhenden Frieden , wie ihn Ew . Majestät in Ihrer

hellblickenden Weisheit mit allen Wünschen und allen Bemühungen er¬

strebt . Ich verharre u . s. w . Der Finanzminister Magne . "

v . Mannheim , 27 . Jan . (Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd . 17 fl. 30 G ., 17 fl.

40 P . , ungarischer 18 fl. — G . , 18 fl. 30 P . , auf Lieferung pr .

Februar — fl. — G . , 18 fl. 15 P . — Roggen , eff. 14 fl. 30

G -, 15 fl. — P ., auf Lieferung pr . Februar — fl . — G ., — fl . — P .
— Gerste , ess. hies. Gegend 11 fl. 30 G . , 11 fl. 36 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , württembergische 11 fl. 40 G . , 11 fl .

40 P . , ungarische 11 fl. 36 G . , 12 fl. — P . — Hafer , eff. 100

Zollpfd . 5 fl. — G . , 5 fl. 10 P . - Kernen , eff 200 Zollpfd . — fl.

— G . , 17 fl. 40 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps 18 fl . 30 G . ,

18 fl. 40 P . , ungarischer 17 fl . — G . , 17 fl. 30 P . — Bohnen
— fl. — G . , 14 fl . - P . - Linsen - fl. - G . , — fl. —

P . — Erbsen — fl. — G ., 12 fl. — P . — Wicken — fl. — G .

— fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 25 fl. 30 G ., 26 fl. — P .

— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl .

— G . , 23 fl. 15 P . , faßweise - fl. — G ., 23 fl. 30 P . -- Rüböl ,

eff. Inland faßweise — fl. — G ., 21 fl. 40 P, , in Parthien — fl.

— G . , 21 fl. 30 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0

— st. - G ., 10 fl. 10 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 14 fl. 15 P ., Nr . 2 — fl.

— G . , 13 fl. 10 P . , Nr . 3 - fl. - G ., 11 fl. 10 P ., Nr . 4 — fl.

— G ., 9 fl. 45 P . — Roggenmehl , französisches , Vorschuß , — fl . —

G . , — fl- — P - — Branntwein , eff. ( 00"/ , n . T .) tranfit ( 150

LitreS ) — fl. — G . , 27 fl. 15 P . — Sprit , 90 "/, , tranfit — fl.
— G . , — fl. — P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach

Qualität — fl. — G . , 12 fl. - P . - Mohnöl , per 100 Zollpfd .
- fl. - G . , - fl. - P .

Weizen , Roggen und Gerste fest ; Hafer unverändert ; Leinöl ,
Rüböl und Petroleum stille ; Mehl höher gehalten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krvenlein .



Z .e.74 . Stadt Kehl .

Versteigerungs -An-
kündignng .

Auf Verfügung des großh . badischen Amtsgerichts
Kork werdm die unten beschriebenen , zur Gant¬
inasse des Kaufmanns Karl Priehl in
Stadt Kehl gehörenden Liegenschaften am

Montag den 24 . Februar 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Stadt Kehl öffentlich als

Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Lagerbuch Nr . 185 , Plan ll :

14Z6 Ruthen Flächenraum , worauf erbaut ist :
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus , enthaltend im

Erdgeschosse einen großen Laden mit Comptoir ,
sechs Zimmer , Küche ; im zweiten Stockwerke

zehn Zimmer , zwei Küchen ;
2 ) ein anderthalbstöckiges Wohnhaus , enthaltend

drei Wohnzimmer , Küche und drei Mansarden¬
zimmer , drei Magazine , Stallung und Holz¬
remise und Hof .

Beide Gebäude ein arrondirteS Ganzes bildend , ge¬

legen dahier an der Hauptstraße , neben Herrn I . I .

Rapp , Kaufmann , vorn die Hauptstraße , hinten die

Querstraße l it . K. Anschlag des Ganzen 20,000 fl.

Die günstige Lage der solid gebauten Häuser bietet

dem neuen Erwerber Gelegenheit , jedes Geschäft

schwunghaft und mit Erfolg zu betreiben .
Unbekannte Steigerer wollen sich über ihre Zah¬

lungsfähigkeit durch legale Vermögenszeugniffe aus -

weisen .
Stadt Kehl , den 18 . Januar 1868 .

Großh . Notar
Hahn .

Z .e.87 . Thiengen .

- Steigerungs -Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Kauf¬
mann Kaspar Hummel in Horheim nachbeschriebene
Liegenschaften am

Montag den 17 . Februar 1868 ,
' Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirschen in Horheim öffentlich ver¬

steigert und zugeschlagen um das sich ergebende höchste
Gebot , selbst wenn es unter dem Anschläge bleibt , als :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Ladeneinrichtung ,
Holzremise , Schweinstall und ca . 70 Rth . Gemüsegar¬
ten , tar . 3000 fl.

ein dreistöckiges Wohn - und Oekonomie -

gebaude , tar . 1100 fl.
ein gewölbter Keller , tar . 100 fl .
ca . 1 Jcht . 2 Vlg . Gras - und Baumgar¬

ten , tar . 700 fl.
2 Vlg . Reben , tar . 300 fl.
3 Jcht . 1 Vlg . 72 Rth . Wald , tar . . . 260 fl .
ca . 2 Jcht . 1 Vlg . 46 Rth . Ackerwies , tar . 310 fl .
ca . 6 Jcht . 39 Rtb . Wies , tar . 2550 fl.
ca . 16 Jcht . 2 Vlg . 19 Rth . Acker, tar . . 3910 fl.

Thiengen , den 21 . Januar 1868 .
Der großh . Notar

Schupp .

birkeues und gemischtes Scheitholz ; 11 Klftr . buche¬
nes , 3 KIftr .

'
eichenes , 20 Klftr . forlenes , 10 Klftr .

birken «- und gemischtes Prugelhalz ; 1700 Stück bu¬
chene , 1400 Stück sorlene und 1300 Stück gemischte
Wellen ; sodann :

6 Stämme eichenes , 28 Stämme forlenes Bauholz ,
43 Stück sorlene Klötze und Deichel .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag zunächst dem
s. g . Brudergarten .

Emmendingen , den 26 . Januar 1868 .
Großh bad . Bezirksforstei .

Fischer .

Z .H.263 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Montag den 3 . Februar d. J . , Morgens 9 >,tz

Uhr , werden in dem Hofe des Amtsgefängnisses zu
Durl ach eine Anzahl abgängiger Gesänguißöseu von
Gußeisen , im ungefähren Gewicht von 12 Ztr . , öffent¬
lich an den Meistbietenden unter Vorbehalt der höhern
Ratifikation versteigert .

Es werden hiezu die Steigerungsliebhaber hiemit
eingeladen .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1868 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

C. Kuentzle .

Z .H.261 . K aV l sVuh e.

Bekanntmachung .
Mittwoch den 5 . Februar d. I . , Nachmittags

2 Uhr , werden im Hofe des Amtsgefängnisses zu
Pforzheim eine Anzahl abgängiger Gesängnißöfen
von Gußeisen , im ungefähren Gewicht von 45 Ztr .,
öffentlich an den Meistbietenden unter Vorbehalt der

höhern Ratifikation versteigert .
Es werden hiezu die Steigerungsliebhaber hiemit

eingeladen .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1868 .

Großh . Bezirks -Bauinspektion .

_
C. Kuentzle ._

Z .HL69 . Gemeinde Oestringen .

Stammholzversteigerung .
Dienstag den 4 . Februar d . I .

werden in hiesigem Gemeindewald , Hammelsgraben ,
Distrikt 5 , Schlag 11 ,

121 Eichstämme zu Bau - und Nutzholz , 1 Tanne ,
14 Forlm und 6 Erlenstämme ( letztere eignen sich zu
Fourniren ) gegen Borgfrist bis 1 . Oktober d . I . ver¬
steigert .

Zusammenkunft Vormittags 9 '
? Uhr aus det

Hiebsfläche .
Oestringen , den 25 . Januar 1868 .

Bürgermstr . Grämlich .

_
vckt . Baumgärtncr .

Z .H.205 . Philipps bürg .

Stammholzversteigerung .
Indem hiesigen Stadtwald , Distrikt Molzau ,

Abth . 6, versteigern wir
Donnerstag den 6. u . Freitag den 7 . k. M .,
jeweils Morgens 9 Uhr beginnend ,

382 Stämme Eichen ,
zu Bau - und Nutzholz , theilweise Holländerholz geeig¬
net , gegen Baarzahlung vor der Abfuhr .

Zusammenkunft an den genannten Tagen auf der
Hiebsstelle .

Philippsburg , den 22 . Januar 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

Woll .
Hildenstab »

Z .H.254 . Emmendingen . ( Holzversteigc -

rung .) Aus den Thenenbacher Domänenwaldungen ,
Distrikt Lader ,

versteigern wir bis
Mittwoch den 5 . Frbruar 1868

mit einem halbjährigen Zahlungstermin
2Vr Klftr . eichenes Nutzholz ( 5 Fuß lang ), 30 Klftr .

buchene « , 4 Klftr . eichenes , 44 Klftr . forlenes , 14 Klftr .

Z .H.252 . Ziegelhausen . ( Holzversteige¬
rung .) Au « DSmänenwaldungen versteigern wir

Freitagden7 . Fedruard I .
1) aus der Abthcilung Hang ob derKirch bei

Petersthal : 98 Klafter buchenes Scheitholz , 94
Klafter deßgl . Prügel - und Klotzholz und 2700
Stück buchene Wellen ;

2 ) aus der Abtheilung Bärenbach bei Ziegclhau -
sen : 17 Klafter gemischtes Prügelholz und
12,OM Stück buchene und gemischte Wellen ;

3 ) aus der Abtheilung Lindenbachhang bei
Schönau : 2 Klafter eichenes Scheitholz , 23
Klafter eichenes , 21 Klafter buchenes Prügel¬
holz , 53 Klafter eichenes , 13 Klafter buchenes
Klotzholz und 46M Stück gemischte Wellen ;

4 ) aus der Abtheilung Kalkofendrg wird aus
dein Stock versteigert das s. g . Rauholz von 17
Morgen eines 22jäbrigen Niederwaldes .

Die Verhandlung findet im Hirsch zu Ziegelhauseu
statt und beginnt früh 9 Uhr .

Ziegelhausen , den 25 . Januar 1868
Großh . bad . Bezirkssorstei .

_ Föhlisch ._
Z .H.223 Nr . 6917 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Johann
Georg Dolch zu Helmstadt , Barbara , geborene Gru¬
ber , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten , Ver -
mögensabsonderung betreffend , wurde durch Unheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern ;
was andurch zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Heidelberg , den 31 . Dezember 1867 .
Großh . bad Kreisgericht als Civilkammer .

O b k i r ch e r .
v . Bechtold .

Z .H.244 . Nr . 377 . Konstanz . ( Urtheil . )
In Sachen der Ehefrau des Lorenz Thum , Mana
Anna , geb .- Felder , von Hippmannsield , Gemeinde
Lippertsr . uihe , Klägerin , gegen diesen ihren Ehe¬
mann , Beklagten , Vermögensabsonderung betr .,

wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht er¬
kannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen
vpn jenem ihres Ehemannes abzusondern , und
habe der Beklagte die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Dies wird anmit zur Kenntnißnahme derGläudiger

öffentlich bekannt gemacht .
So geschehen Konstanz , den 13 . Januar 1368 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Civilkammer .

W e d e k i n d.
J . Buß .

Z . e.21 . Nr . 1397 . Bruchsal . ( Gantcdikt .)
Gegen die Verlassenschaft des Müllers Johann Beiz
von Kislan haben wir Ganr erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren
Tagfahrl anberauml auf

Donnerstag den 20 . Februar d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder- durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masfe -
pfleger « und Gläubigerausschuffes die Nichterscheincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden .

Bruchsal , den 22 . Januar 1868 .
Großh bad . Amtsgericht .

Fischer .
Schneider .

Z . e.94 . Nr . 694 . Eppingcn . ( Gantedikt .)
Gegen Landwirth Christian Scheffel von Sulzfeld
ist Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 13 . Februar 1868 ,
Vormittags Vz9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit lindern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflcger
und em Gläubigerausschuh ernannt , Borg - und Nach -
laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheu der Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Die im AuMmde wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am SitzungSvrte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Allslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬

haltsort bekannt ist . durch die Post zugesendet würden .
Eppingen , den 21 . Januar 1868 .-

Grotzh . bad Amtsgericht .
K u g l e r .

Z.e.9M A. G .Nr . 716 . Adelsheim . ( Gant -
eb , kt .) Gegen Schreiner Ignaz Nies von Her -

genkadl haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung «- und Vorzug - verfahren auf

Dienstag den 18 . Februar l . I .,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . , ,
Alle welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an dieGantmasse machen wollen , werden aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gel¬
tend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vorzulegen oder den Beweis mir andern Beweis¬
mitteln auzutrelen .

In derselben Tagfabrt wird em Maffenpfleger und
ein Giäubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichler -

scheinendeu in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen ber-
treteud angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jenerTagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Parthie selbst eröffnet wären , an dem

SitzungSvrte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , mittelst der Post zu-

gesendel würden .
Adelsheim , den 21 . Januar 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bärenklau .

Z . e. 82 . Nr . 698 . Taubcrbischossheim .
( Gantedikt . ) Gegm Schäfer Michael Herder
von Großrinderseld haben wir Gaut erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzugs -

Verfahren Tagfahrl anberaumt auf
Freitag den 7 . Februar d. I ,

Morgens 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an dieGantmasse machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesctzken Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vvrzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel auzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - »der
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden m
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden . ^ ^

Tauberbischofsheim , den 23 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .
Schorr .

V723 . Nr . 1693 . Waldshut . ( Bekannt
machung . ) Unter O .Z . 198 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma „Gustav Hüm¬
me l " in Horheim . Inhaber ist Gustav H u m m e l ,
ledig , von da .

Waldshut , den 15 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r tz.
Ze91 . Nr . 821 . Adclsheim . ( Bekannt¬

machung . ) Dem Maier Löb Thalheimer von
Merchingen wurde gemäß Urtheil vom 12 . Oktober
v. I . , Nr . 8623 , Jakob Thalheimer von Mer¬
chingen als Rechlsbcistand bestellt , ohne dessen Bei¬
wirkung Maier Löb Thalheimer keine der >m
L.R .S . 499 aufgeführten Rechtshandlungen vorneh¬
men kann .

Adelsheim , den 24 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B ärenklau .
Z .e.52 . Eppingen . ( Erbvsrladung .) Am

Nachlasse der Franz Gössel Ehefrau , Barbara , geb.
Krambs , von Tiefenbach sind ihre folgende Brüder
milerbberechtigt : .

1 ) Friedrich Krambs , geb . den 23 . Sept . 182s ,
angeblich in Kalifornien ;

2 ) Johann Philipp Krambs , geb . den 20 . Sept .
1827 , als Schneider in der Fremde ,

beide Söhne des Taglvhners Gottfried Krambs vou
Weinheim .

Genannte Gebrüder Friedrich und Johann Philipp
Krambs , deren Aufenthalt dahier unbekannt , ist und
beziehungsweise ihre Nachkommen , werden zu fragli¬
chen Theilungsverhandlungen mit dem Bedeuten hre-
her vorgeladen , daß , wmn sie

innerhalbdreiMonaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen weode zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn sie, die Vorgelade -
ncn , zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Eppingen , den 15 . Januar 1868 .
Wörtz , Notar .

Z .c.34 . Ettenheim . ( Erbvorladung .) The¬
resia Ohnemus von Münsterthal , vor einigen Jah¬
ren nach Amerika gereist , deren Aufenthaltsort zur
Zeit unbekannt , ist zur Erbschaft ihres am 20 . Okto¬
ber vorigeu Jahres zu Münsterthal verstorbenen Va¬
ters Konrad Ohnemus berufen . Dieselbe oder ihre
etwaigen Rechtsnachfolger werden nunmehr aufgefor¬
dert , ihre Erbansprüchc

innerhalb 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls dieselben bei
der Regelung des Nachlasses nicht berücksichtigt würden .

Ettmheim , den 22 . Januar 1868 .
llnger , großh . Notar .

Z .e.33 . Ettenheim . ( Erbvorladung .) Vik¬
tor und Franziska Kollesrath von Ettenheim , vor

von
Ebers¬

dorf ,

ung . ) Niko -
auer , Beide

ungefähr 15 Jahren nach Amerika gereist , dereit
Aufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt ist, sind zur Erb¬
schaft ihres am 21 . Dezember vorigen Jahres zu 1 a -
heim verstorbenen Vater « , des verwitkwelen Bürgers
und Kettenschmieds Georg Kollefrath , berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den nunmehr aufgesordert , ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben bei
der Theilung des Nachlasses nicht berücksichtigt würden .

Ettenheim , den 22 . Januar 1868 .
llnger , großh . 'Notar .

Z . e.42 . Görrwihl . ( Erbvorladung .) Der
Aufenthaltsort des bei der Erbschaft von Theodor
Huber hier betheiliglen Johann Huber von hier ist
unbekannt . Johann Huber wird nun aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine Ansprüche an gedachte Erbschaft bei der Thei -
lungsbehörde geltend zu machen , widrigenfalls er
Fertigung der Erbiheilung so angesehen werden würt .,,

"

als sei er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbansalls
nicht niehr am Leben gewesen .

Görrwihl , den 21 . Januar 1868 .
Der großh . Notar o

Schäfer .
Z .c.942 Mannheim . ( Erbvorladung . )

Nachbenannte gesetzliche Erben des Wilhelm Anton
Passold , gebürtig in Weimar und zuletzt wohnhaft
in Diez in Nassau :

I . Johann Georg Passold von Ebersdorf ,
>!. Johanna Katharina Benigne , geborne Pas¬

sold , Wittwe des Georg Friedrich Martin Glück ,
und beziehungsweise deren Kinder :

a ) Johann Heinrich Anton Glück ,
d) Hermann Ludwig Christian Glück ,
c) Christian Heinrich Wilhelm Glück ,
tl ) ^Ludwig Karl Reinhold Glück ,
e) Johanna Christiana Rachel Glück , Ehefrau des

Jvh . Heinreich Gvttlieb Math es von Saul¬
dorf , beziehungsweise deren Sohn Karl Heinrich
Hermann Mathcs ,

» l . Karl Anton Wilhelm P assold vou El -ersdorfl
welch' Alle im Jahr 1849 nach Amerika ausgewandert
sind und deren näherer Aufenthalt unbekannt ist , wer¬
den hiermit zu den Erd theilungsverhandlungen des
Wilhelm Anton Passold mit Frist

von 4 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen werde zugetbeilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vvrgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht niehr am Leben gewesen wäre »!.

Mannheim , den 10 . Januar 1868 .
Der großh . bad . Notar

Bürck .
Z . e.60 . Pforzheim . ( Erbvorlo

laus Bauer und sein Sohn Jalob
von Eisingen , sind vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert .

Dieselben sind zur Erbschaft des st Theodor Bauer
von Gisingen berufen , und werden daher zur Geltend¬
machung ihrer Erbschastsansprüche mit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach fruchtlosem
Umlauf der Vorladungsfrist die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Pforzhtim , den 18 . Januar 1868 .
Der großh . Notar des U . Distrikts

Damm .
Z . e.51 . St . Blasien . ( Erbvorladung . )

Der seit einigen Jahren an unbekannten Orten ab¬
wesende Kasimir <Lchießle von Bernau -Junerlehen
ist als Mterbe akk Nachlaß seines Vaters Josef .
Schießle von da berufen .

Derselbe wird hierdurch zur Erbiheilung
mit Frist von 3 Monaten , von heute an .

und dem Bedeuten vorgeladen , daß die Erbschaft im
Falle seines Nichterscheinens Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

St . Blasien , den 22 . Januar 1868 .
Der großh . Notar

E ck a r d .
Z . c.976 . W all stad t . ( Erbvorladung .) Mar¬

tin Sch oll maier , Sohn des Johann Georg Scholl -
maicr von Wallstadt , welcher sich vor mehreren
Jahren von Hause entfernte , ist zur Erbschaft seiner
verlebten Mutter berufen . Da derselbe seil seinem
Weggang : keine Nachricht von sich gegeben hat und
sein Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird er hiermit
öffentlich aufgesordert , ,

innerhalb drei Monaten
seine Rechte und Ansprüche an den Nachlaß seiner
Mutter persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
geltend zu machen , andernfalls der Nachlaß lediglich
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen er zukäme ,
wenn der Vorgelaoene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Ladenburg , den 14 . Januar 1868 .
Der großh . Notar
H o l tz m a n n .

Z .e.98 . Nr . 682 . St . Blasien . ( Aufforde¬
rung .) Johann Bromberger von Häusern , aus
Antrag großh . Staatsanwaltschaft der Entwendung
einer Art , zum Nachtheil des Ambros Herr von Häu¬
sern , und damit eines Rückfalls in den dritten gemei¬
nen Diebstahl beschuldigt , wird aufgesordert , sich bin¬
nen 3 Wockenzu stellen , indem sonst nach dem Er -
gcbniß der Untersuchung das Erkenntnis ; gefällt
würde . St . Blasien , den 22 . Januar 1868 . Großh .
bad . Amtsgericht . S p e r i .

Z . e.31 . Nr . 703 . Neustadt . ( Bekanntma¬
chung ) Die Konskription für 1868 ,

hier
bas Verfahren gegen unerlaubt
Ausgebliebene betr .

Nachdem der KonskriptionSpflichlige Jakob Frei
von Löffingen , Loos -Nr . 83 , sich zur Erfüllung seiner
Kriegsdienstpflicht gestellt hat , wird die unter dem 12 .
November v . I . , Nr . 8944 , verfügte Beschlagnahme
seines Vermögens andurch aufgehoben .

Neustadt , den 17 Januar 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
Z .H.268 . Schwetzingen . ( Erledigte Ge¬

hilfenstelle ) Bei diesseitiger Verrechnung ist die
II. Gehilfenstelle mit einem Gehalt von 500 fl . erledigt
und soll dieselbe sogleich wieder besetzt werden .

Im Amtskassenrechnungswesen geübte Kamcral -
assistenten oder Kanzleigehilfen wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse bei Unterzeichneter Stelle melden .

Schwetzingen , den 27 . Januar 1868 .
Großh . Obereinnehmerei .

Gangloff .

Druck und Verla - d « r G. Vraun ' schrn Hsfhuchdruckrrri .
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